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Sinnlose Gewalt, Promiskuität, unnötig und über längere Zeit zur Schau gestellte Nacktheit, 
Chaos, Orientierungslosigkeit* – was Kindern und Jugendlichen manchmal unter dem 
Deckmäntelchen "Kultur" zugemutet wird, geht zu weit. Es kann und darf nicht sein, dass zwar der 
Zugang zu Filmen und Games mit einer Altersempfehlung geregelt wird, im Theater und ähnlichen 
Veranstaltungen aber keinerlei Rücksicht auf das Empfinden von Kindern und Jugendlichen 
genommen wird. Selbstverständlich muss es im Kulturbetrieb auch möglich sein, Heranwachsende 
mit schwierigen Themen zu konfrontieren – das muss aber altersgerecht und sensibel erfolgen. 

Der Anzugsteller bittet die Regierung deshalb zu prüfen und zu berichten: 

1. mit welchen Massnahmen sichergestellt werden kann, dass für Kinder und Jugendliche nicht 
geeignete Kulturveranstaltungen von diesen auch nicht besucht werden können (analog 
Altersempfehlungen bei Kinos mit entsprechend geringfügigeren Einschränkungen, wenn die 
jungen Menschen von Erwachsenen begleitet sind); 

2. ob diese Massnahmen im Sinne einer von den entsprechenden Kulturschaffenden selbst zu 
erstellenden Kategorisierung und Empfehlung erfolgen können; 

3. mit welchen Massnahmen im Falle einer positiven Beantwortung der zweiten Frage die 
Angemessenheit und Einhaltung der Empfehlungen sichergestellt werden kann. 

*  Vom Anzugstellenden anlässlich einer Einladung zu einer Vorstellung des Theaters Basel 
beobachtet, die auch von vielen, zum Teil sehr jungen Menschen besucht war; die jungen 
Menschen waren nach der Vorstellung zum Teil sichtlich verwirrt, und haben sich auch 
entsprechend geäussert. 
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